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@) Fiillmaschine.

@ Die Erfindung bezieht sich auf eine Fillmaschine
umlaufender Bauart mit einem die Flllelemente (10)
fragenden oberen Maschinenteil (5), welches relativ
zu einem unteren Maschinenteil (4) hohenverstellbar
ist. Jedem Fllelement (10) ist ein Behiltertrdger
(11) mit einem Hubelement (12) zugeordnet. Dieses
wirkt zwischen dem hdhenverstellbaren Maschinent-
eil (5) und dem Behdltertrdger (11), um diesen fir
einen AnpreBhub anzuheben und abzusenken. Der
AnpreBhub ist auf einen Wert begrenzt, der kleiner
ist als der maximale Nennhub, den das jeweilige
Hubelement aufgrund seiner Bauart aufweist.

Rank Xerox (UK) Business Services
(3.10/3.09/3.3.4)



1 EP 0 649 814 A1 2

Die Erfindung bezieht sich auf eine Fillmaschi-
ne umlaufender Bauart zum Fillen von Flaschen
oder dergl. Behdlter gemdB Oberbegriff Patentan-
spruch 1.

Eine Flillmaschine dieser Art ist bekannt (DE
17 57 804). Bei der bekannten Flllmaschine sind
die Hubelemente an dem unteren Maschinenteil
vorgesehen, so daB die AnpreBkrifte beim Anpres-
sen der Flaschen gegen die Flllelemente auch
zwischen dem unteren (ersten) und oberen (zwei-
ten) Maschinenteil des Rotors wirken.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Flllmaschi-
ne aufzuzeigen, bei der der erste Maschinenteil
des Rotors weitestgehend von derartigen AnpreB-
krdften freigehalten ist.

Zur L8sung dieser Aufgabe ist eine Flllmaschi-
ne entsprechend dem kennzeichnenden Teil des
Patentanspruches 1 ausgebildet.

Die AnpreBkrafte wirken bei der erfindungsge-
miaBen Flllmaschine komplett innerhalb des zwei-
ten Maschinenteils, an welchem die Flllelemente
vorgesehen sind und welcher hdhenverstellbar ist.
Hierflir werden nur diejenigen Hubelemente fiir ein
Anheben angesteuert, deren Behiltertrdger mit ei-
nem Behilter belegt ist.

Unter "Nennhub™ ist im Sinne der Erfindung
derjenige maximale Hub zu verstehen, den ein
Hubelement bedingt durch seine Bauform ausflih-
ren kdnnte.

Mit der erfindungsgemiBen Ausbildung 138t
sich weiterhin auch erreichen, daB das jeweilige
Hubelement in der unteren Hubstellung des An-
preBhubes allenfalls nur eine duBerst geringe Kraft
auf Teile des Rotors ausilibt, wobei diese Kraft um
ein Vielfaches kleiner ist als die AnpreBkraft, wih-
rend bei der eingangs erwdhnten bekannten Fill-
maschine bei in der unteren Hubstellung des An-
preBhubes befindlichem Hubelement Krifte zwi-
schen dem ersten (unteren), umlaufenden Maschin-
enteil des Rotors und der an einem Maschinenge-
stell vorgesehenen Hubkurve wirken, die der jewei-
ligen AnpreBkraft entsprechen.

Durch die Begrenzung des AnpreBhubes auf
einen Wert, der kleiner ist als der Nennhub, wird in
vorteilhafter Weise auch verhindert, daB8 bei einem
eventuellen Bersten von Flaschen Scherben durch
den Behiltertriger soweit angehoben werden, daB
sich diese unmittelbar unter dem Fillelement befin-
den.

Speziell bei Verarbeitung von Kunststoff-Fla-
schen (PET-Flaschen) besteht weiterhin die Mog-
lichkeit, die Flllmaschine mittels der H6henverstel-
lung so einzustellen, daB die Kraft, mit der die
Flaschen mit ihrer Miindung an das jeweilige Full-
element angepreBt sind, fir den Flllvorgang zwar
ausreichend ist, eine UbermiBige Beanspruchung
der Flaschen aber verhindert ist.
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Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der Unteranspriiche.

Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
Figuren an einem Ausflihrungsbeispiel ndher erldu-
tert. Es zeigen:

Fig. 1 in vereinfachter Darstellung und im
Schnitt eine Flllmaschine gem3B der
Erfindung zum Flllen von Flaschen
mit einem fllissigen Fuligut;
in vergr&Berter Darstellung eines der
am Ringkessel der Flllmaschine vor-
gesehenen Fillelemente, zusammen
mit dem zugehdrigen Flaschentrdger
in Form eines Flaschentellers und
dem Hubelement;
den Flaschenteller bei einer weiteren,
md&glichen Ausflihrungsform der Erfin-
dung.

Die in den Figuren dargestellte Fillmaschine
dient zum Fillen von Flaschen 1 mit einem flussi-
gen Fillgut und weist in bekannter Weise u.a. ein
unteres Maschinengestell 2 auf, an welchem ein
Rotor 3 um eine vertikale Maschinenachse drehbar
gelagert und um diese Maschinenachse durch ei-
nen nicht ndher bezeichneten Antrieb rotierend an-
treibbar ist. Der Rotor 3 besteht aus einem unteren,
umlaufenden Maschinenteil 4 und aus einem obe-
ren, ebenfalls umlaufenden Maschinenteil 5, wel-
ches Uber mehrere Sdulen 6 oberhalb des Ma-
schinenteils 4 gehalten ist. Die S&ulen 6 sind je-
weils hOhenverstellbare SAulen mit einem Spindel-
antrieb zur gleichzeitigen und gleichférmigen Ver-
stellung sd@mtlicher S3ulen 6 und damit Anheben
und Absenken des oberen Maschinenteils 5 gegen-
Uber dem unteren Maschinenteil 4 ist ein flr sdmt-
liche Sdulen 6 gemeinsamer Verstellantrieb 7 vor-
gesehen.

Durch die verstellbaren S3ulen 6 bzw. durch
die mit diesen S3dulen erreichbare Hohenverstel-
lung des oberen Maschinenteils 5 ist bei der spéter
noch im einzelnen beschriebenen Ausbildung der
Fillmaschine eine Verarbeitung von Flaschen 1
md&glich, die eine unterschiedliche H6he aufweisen.
Die GroBe bzw. der Hub der Hd&henverstellung
(Verstellhub) ist hierflir groBer als die Hohendiffe-
renz der unterschiedlichen Flaschen 1, die mit der
Fillmaschine vearbeitet werden sollen.

Am oberen Maschinenteil 5 ist u.a. ein die
Maschinenachse  konzentrisch  umschlieBender
Ringkessel 8 flir das flussige Fillgut vorgesehen.
Im Bereich der AuBenseite des Ringkessels 8 sind
an einem die Maschinenachse konzentrisch um-
schlieBenden, mit dem Ringkessel 8 verbundenen
und Uber dessen Unterseite vorstehenden Ring 9
die Flllelemente 10 der Fillmaschine befestigt,
und zwar in gleichmiBigen Winkelabstdnden um
die vertikale Maschinenachse verteilt.

Fig. 2

Fig. 3
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Die Flllelemente 10 sind solche ohne ein in
die Flaschen 1 einflihrbares Funktionselement, wie
Fullrohr, in die Flasche einflhrbare, Fiillhhen be-
stimmende Sonde usw., so daB fiir das Anpressen
der jeweiligen Flasche 1 an das Fillelement 10
zum Fillen mit dem flissigen Flllgut sowie flr
eine diesem Flllen eventuell vorausgehende Be-
handlungsphase ein relativ kleiner AnpreBhub ( z.B
in der GroBenordnung von 10 mm)ausreichend ist.
Fiir das Anheben und Absenken der jeweiligen
Flasche 1 ist unter jedem Fillelement 10 ein Fla-
schentrdger 11 angeordnet, der eine Standfliche
fir den Boden der jeweiligen Flasche 1 bildet und
dem AnpreBhub entsprechend auf- und abbeweg-
bar ist.

Bezogen auf die Maschinenachse ist gegen-
Uber dem Fillelement 10 bzw. dessen Achse FA
radial nach innen versetzt ein Hubelement 12 in
Form eines doppelwirkenden Hubelementes vorge-
sehen, die mit ihrer Achse parallel zur Achse FA
liegt und deren Zylinder 13 mit seinem oberen
Ende am Ring 9 gehalten ist. Die Uber das untere
Ende des Zylinders 13 vorstehende Kolbenstange
14 des Hubelementes 12 ist mit ihrem unteren,
freien Ende an dem plattenférmigen Flaschentri-
ger 11 befestigt, und zwar an einem Bereich dieses
Flaschentrdgers, der bezogen auf die Maschine-
nachse gegenliber demjenigen Bereich, der als
Standflache flir die Flaschen 1 dient, radial nach
innen versetzt ist.

Bezogen auf die vertikale Maschinenachse ist
gegeniiber dem Hubelement 12 radial nach innen
versetzt ein DurchfluBmesser 15 mit zugeh&riger
Elektronik 16 vorgesehen. Mit diesem DurchfluB-
messer 15 wird wahrend des Fiillens die der jewei-
ligen Flasche 1 zuflieBende Menge an fllissigem
Fillgut gemessen, so daB bei Erreichen einer der
Soll-Fillmenge entsprechenden Filigutmenge ein
das SchlieBen eines Flussigkeitsventils des betref-
fenden Fillelementes 10 bewirkendes Signal er-
zeugt wird.

An dem unteren, umlaufenden Maschinenteil 4
ist auBen an dortigen radial wegstehenden Armen
4'ein schmaler Ring 17 befestigt, der mit der Ober-
seite seines radial Uber den Umfang des Maschin-
enteils 4 vorstehenden Teilbereich eine Anlagefl3-
che oder Anschlag fiir sdmtliche Flaschentrager 11
bildet, gegen die diese Flaschentrdger in der unter-
en Stellung des AnpreBhubes jeweils mit der Unter-
seite anliegen, und zwar in einem Bereich, der
bezogen auf die vertikale Maschinenachse radial
innerhalb der Achsen der Hubelemente 12 liegt.

Bei der in den Figuren 1 und 2 dargestellien
Ausflhrungsform besitzt die Umfangsfliche 17°
des Ringes 17 einen radialen Abstand von der
vertikalen Maschinenachse, der kleiner ist als der
radiale Abstand, den die Achsen der Hubelemente
12 von dieser Maschinenachse aufweisen. Zur zu-
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sdtzlichen Flhrung und zur Drehsicherung ist an
jedem Flaschentrdger 11 ein Uber die Unterseite
dieses Flaschentrdgers vorstehender, mit seiner
Achse parallel zur Maschinenachse und zur Flillele-
mentachse FA angeordneter Flhrungsbolzen 18
vorgesehen, der mit seiner Achse in einer gemein-
samen Ebene mit der Maschinenachse und der
Achse des jeweiligen Hubelementes 12 liegt, aller-
dings gegeniber der Achse der Hubelemente be-
zogen auf die Maschinenachse radial nach innen
versetzt ist und der in einer Flihrungs6ffnung 19
des Ringes 17 axial verschiebbar gefihrt ist. An
seinem unteren, Uber die Unterseite des Ringes 17
bzw. die dortige Flhrung vorstehenden Endes ist
jeder Fihrungsbolzen 18 mit einem Kopf 20 verse-
hen, der in der obersten, md&glichen Hubstellung
des AnpreBhubes gegen die Unterseite des Ringes
17 anliegt. Der maximal md&gliche AnpreBhub ist
somit durch die Ldnge des Flhrungsbolzens 18
begrenzt.

Wie die Fig. 2 zeigt, bildet der Zylinder 13
beidseitig von dem mit der Kolbenstangen 13 ver-
bundenen Kolben 21 zwei Zylinderrdume, und zwar
den unteren Zylinderraum 22 und den oberen Zy-
linderraum 23.

Die wirksame axiale Ldnge des Zylinders 13,
d.h. der maximal mdgliche Hub oder Nennhub, den
der Kolben 21 in axialer Richtung aufgrund der
Ladnge des Zylinders 13 ausfihren kdnnte, ist we-
sentlich gr6Ber als der AnpreBhub, d.h. dieser
Nennhub jedes Hubelementes 12 ist gr&Ber als die
Summe aus dem AnpreBhub und dem Verstellhub
oder gréBer als die Summe aus dem AnpreBhub
und der H8hendifferenz der mit der Flllmaschine
zu verarbeitenden Flaschen 1.

Das Hubelement 12 ist weiterhin so ausgebil-
det, daB bei der obersten Stellung des Verstellhu-
bes und in der untersten Stellung des AnpreBhubes
noch ein Zylinderraum 22 mit ausreichendem Volu-
men und in gleicher Weise bei der untersten Stel-
lung des Verstellhubes und in der obersten Stel-
lung des AnpreBhubes noch ein Zylinderraum 23
mit ausreichendem Volumen fiir die Kolbenbewe-
gung verbleiben.

Der Zylinderraum 23 ist Uber in Druckregelven-
til 24 mit einer fir sdmtliche Hubelemente 12 ge-
meinsamen Leitung 25 flir ein gasférmiges Druck-
medium, insbesondere Druckluft, verbunden. Der
untere Zylinderraum 22 jedes Hubelement 12 ist
Uber ein elektrisch betitigbares, pneumatisches
Steuerventil 26 mit einer Leitung 27 fir das gasfor-
miges Druckmedium verbunden. Das Steuerventil
26 ist zwischen zwei Schaltstellungen steuerbar. In
der einen, in der Fig. 2 dargestellten Stellung er-
folgt Uber das Steuerventil 26 eine Entlliftung des
Zylinderraumes 22 z.B. zur Atmosphire. In der
anderen Stellung steht der Zylinderraum mit der fir
alle Hubelemente bzw. Hubelementen 12 gemein-
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samen Leitung 27 in Verbindung, so daB in dem
betreffenden Zylinderraum 22 dann der Druck pi
der Leitung 27 ansteht. Mit Hilfe des Regelventils
24 ist ein sehr kleiner Druck p2 in dem Zylinder-
raum 23 eingestellt, und zwar derart, daB dieser
Druck p2 bei bellftetem Zylinderraum 22 gerade
ausreicht, um den Kolben 21 und mit diesem auch
den Flaschentrdger 11 gegen vorhandene Rei-
bungskrifte zuverldssig in die untere Stellung des
AnpreBhubes zu bewegen. Der Druck p2 in der
Leitung 27 und damit der in der zweiten Schaltstel-
lung des Steuerventils 26 in dem Zylinderraum 22
herrschenden Druck ist wesentlich gréBer, so daB
in der zweiten Schaltstellung des Steuerventils 26
der Kolben 21 durch den auf die untere Kolbenfl3-
che einwirkenden Druck p2 und mit diesem Kolben
auch der Flaschentriger 11 und die Flasche 1
angehoben und die Flasche 1 mit ihrer Miindung
gegen das Fillelement 10 mit der erforderlichen
Kraft angepreBt wird.

Das jeder Filistelle (insbesondere bestehend
aus dem Fullelement 10, dem Flaschentrdger 11
und dem Hubelement 12) individuell zugeordnete
Steuerventil 26 wird in Abhdngigkeit von dem Vor-
handensein einer Flasche 1 und/oder in Abh3ngig-
keit von der Stellung des Rotors 3, ggfs. noch in
Abhingigkeit von weiteren Signalen gesteuert.

Fir die Verarbeitung bzw. das Fillen von Fla-
schen 1 einer bestimmten Flaschensorte wird die
Hbhenlage des oberen Maschinenteils 5 mit Hilfe
des Verstellantriebes 7 so eingestellt, daB nur ein
Teil des maximal m&glichen AnpreBhubes erforder-
lich ist, um die jeweilige Flasche 1 aus einer unter-
en Stellung, in der die auf dem Flaschentrdger 11
aufstehende Flasche 1 mit ihrer Flaschenmiindung
von dem jeweiligen Flllelement 10 beabstandet ist,
in Dichtlage mit dem Fillelement 10 zu bringen.
Flr jeden Flaschentrager 11 ist ein Sensor 28
vorgesehen, der ein Signal dann liefert, wenn der
betreffende Flaschentrdger 11 die oberste mdogli-
che Stellung des AnpreBhubes eingenommen hat,
was bedeuten kann, daB sich auf dem Flaschentré-
ger 11 keine oder keine in der HOhe passende
Flasche befindet oder aber eine geplatzte Flasche
vorliegt. Mit dem Signal des Sensors 28 wird dann
beispielsweise ein Offnen des Fliissigkeitsventil
des betreffenden Fllelementes 10 verhindert oder
das SchlieBen des Fllssigkeitsventils des betref-
fenden Fillelementes 10 veranlaBt. Weiterhin wird
mit diesem Signal ein Umschalten des Steuerven-
tils 26 in die erste Schaltstellung zum Entliften des
Zylinderraumes 22 veranlaBt.

Mit 28" ist ein ortsfester Sensor bezeichnet, der
an der Bewegungsbahn der Flaschentrdger 11 am
Ende der Vorspannzone der Drehbewegung des
Rotors 3 flir sdmtliche Flaschentrdger gemeinsam
vorgesehen ist und immer dann ein Signal liefert,
wenn sich ein vorbeibewegender Flaschentrdger 11
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in der obersten mdglichen Stellung des AnpreBhu-
bes befindet.

Die Vorteile der beschriebenen Fillmaschine
bestehen u.a. darin, daB neben der Md&glichkeit
einer individuellen Steuerung der Flaschentrdger
11 sdmtliche Krdfte zum Anpressen der Flaschen 1
gegen die Flllelemente 10 nur im oberen Maschin-
enteil 5 wirksam sind und nicht auf das untere
Maschinenteil 4 Ubertragen werden. Trotz der HG-
henverstellung ist flir das obere Maschinenteil 5
eine von dieser Hohenverstellung unabhingige de-
finierte Position der Flaschentrdger 11 in der je-
weils unteren Stellung des AnpreBhubes gewdhrlei-
stet und in dieser unteren Stellung des AnpreBhu-
bes liegen die Flaschentrdger 11 nur mit einer
duBerst geringen Kraft gegen das Maschinenteil 4
bzw. gegen den dortigen Ring 17 an.

Fir die Fullmaschine ergibt sich folgende Ar-
beitsweise:

1. Ubernahme der Flaschen 1 von einem Ein-
schubstern auf den Flaschentriager 11.

Fiur diese Ubernahme befindet sich das je-
weilige Steuerventil 26 in der ersten Schaltstel-
lung, d.h. der Zylinderraum 23 ist mit leichtem
Uberdruck p2 beaufschlagt und der Zylinder-
raum 22 entliftet, so daB der betreffende Fla-
schentrdger 11 in der untersten Stellung des
AnpreBhubes mit geringer Kraft von oben gegen
den Ring 17 anliegt.

2. Anpressen der Flasche 1.

Nach dem Uberschub der Flasche 1 wird
das Steuerventil 26 in die zweite Schaltstellung
geschaltet, so daB der Zylinderraum 23 mit dem
h&heren Uberdruck p1 beaufschiagt und hier-
durch die Flasche 1 mit dem erforderlichen An-
preBdruck gegen das Fillelement 10 angepreft
wird.

3. Platzende Flaschen 1.

Bei einer platzenden oder berstenden Fla-
sche 1 wird der betreffende Flaschentrdger 11
bis in die oberste mdgliche Stellung des An-
preBhubes bewegt. Durch das vom Sensor 28
gelieferte Signal wird ein Offnen des Flissig-
keitsventils verhindert oder ein bereits geb&ffne-
tes FlUssigkeitsventil geschlossen. Weiterhin
wird durch das vom Sensor 28 gelieferte Signal
auf ein Umschalten des Steuerventils 26 in die
erste Schaltstellung bewirkt, so daB hierdurch
auch eine Krafteinwirkung auf den Ring 17 Uber
den Anschlag bzw. Kopf 20 verhindert ist.

Die Fig. 2 zeigt in vereinfachter Darstellung
einen Flaschentrdger 11a und einen die untere
Hubstellung festlegenden, dem Ring 17 entspre-
chenden Ring 17a einer weiteren Ausflihrungsform.

Der Ring 17a ist hierbei so ausgebildet, daB
der Rand 17a' von der radikalen Maschinenachse
einen radialen Abstand aufweist, der groBer ist als
der entsprechende Abstand der Achse des Hubele-
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mentes, von dem lediglich das untere Ende der der
Kolbenstange 14 entsprechenden Kolbenstange
14a dargestellt ist. Eine Verldngerung 14a’ der
Kolbenstange 14 steht Uber die Unterseite des
Flaschentrdgers 11a vor und ist ebenso wie der
dem Fihrungsbolzen 18 entsprechende Flhrungs-
bolzen 18a in einer Bohrung 29 des Ringes 17a
axial verschiebbar geflihrt. Bei dieser Ausflihrungs-
form weist der Filhrungsbolzen 18a den Anschlag
bzw. Kopf nicht auf, sondern zur Begrenzung des
maximal mdglichen AnpreBhubes bzw. zur Festle-
gung der obersten, mdglichen Stellung dieses An-
preBhubes ist an der Verldngerung 14a’ der Kopf
30 vorgesehen. Durch den Fiihrungsbolzen 18a
und die Verldngerung 14a' ist eine verbesserte
Drehsicherung erreicht. Weiterhin sind Biegemo-
mente auf die Kolbenstange 14a sowie auf den
Flaschentrdger 11a vermieden, wenn der Kopf 30
in der obersten mdglichen Stellung des AnpreBhu-
bes gegen die Unterseite des Ringes 17a zur Anla-
ge kommt.

Um nach dem Fillen einer Flasche 1 ein mdg-
lichst sanftes Absenken dieser Flasche 1 ohne Be-
unruhigung des fllssigen Flllgutes zu erreichen,
kann es zweckmiBig sein, am Kopf 30 eine Rolle
31 vorzusehen, die mit einer sich mit dem Rotor 3
nicht mitbewegenden Steuerkurve 32 zusammen-
wirkt und die das Absenken des jeweiligen Fla-
schentrdgers 11a steuert.

In der Fig. 2 ist mit 33 ein die Kolbenstange 14
umgebender Schutz bezeichnet. Dieser besteht
beispielsweise aus einem Rohrstlick, welches mit
die Kolbenstange 14 konzentrisch umschlieBt, mit
seinem unteren Ende am Flaschentrdger 11 befe-
stigt ist und teleskopartig gleitend an der AuBenfl3-
che des Zylinders 13 anliegt. Anstelle des Rohr-
stlickes kann auch ein Balg verwendet sein.

Bezugszeichenliste

1 Flasche

2 Maschinengestell
3 Rotor

4,5 Maschinenteil

6 Sdule

7 Verstellantrieb

8 Ringkessel

9 Ring

10 Fillelement

11, 11a Flaschentrager
12 Hubelement

13 Zylinder

14 Kolbenstange

15 DurchfluBmesser
16 Elektronik
17,17a Ring

17',17a’ Umfang

18 Flihrungsbolzen

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

19 Flhrungsoffnung

20 Kopf

21 Kolben

22,23 Zylinderraum

24 Druckregelventil

25 Druckleitung

26 Steuerventil

27 Druckleitung

28 Sensor

29 Flihrungsbohrung

30 Kopf

31 Rolle

32 Steuerkurve

33 Schutz
Patentanspriiche

1. Flllmaschine umlaufender Bauart zum Abflillen
eines flissigen Flllgutes in Flaschen (1) oder
dergl. Behdlter, mit einem um eine vertikale
Maschinenachse rotierend antreibbaren Rotor
(3), welcher an einem ersten Maschinenteil (4)
ein in Richtung der Maschinenachse innerhalb
eines Verstellhubes hShenverstellbares zweites
Maschinenteil (5) aufweist, mit einer Vielzahl
jeweils eine Fiilistelle bildenden Fiillelementen
(10) an dem zweiten Maschinenteil (5), mit
Behiltertrdgern (11, 11a), von denen jeweils
einer jedem Flllelement (10) zugeordnet ist,
sowie mit jeweils von wenigstens einer Kolben-
Zylinder-Anordnung gebildeten Hubeinrichtun-
gen (12), von denen jede einen durch ihre
Bauweise bestimmten maximalen Nennhub
aufweist und von denen jede einem Behilter-
trdger (11, 11a) zugeordnet ist und zwischen
dem Rotor (3) und dem Behiltertrdger (11,
11a) wirkt, um diesen innerhalb eines AnpreB-
hubes zwischen einer unteren Hubstellung und
einer oberen Hubstellung fiir das Anpressen
eines Behdlters (1) gegen das zugehdrige Full-
element (10) zu bewegen, mit wenigstens ei-
nem ersten Zylinderraum (22) in jedem Hub-
element (12), der flir ein Anheben des Behil-
tertrdgers (11, 11a) in die obere Hubstellung
sowie zur Erzeugung einer AnpreBkraft mit ei-
nem ersten Druck (p1) eines Druckmediums,
vorzugsweise Druckluft beaufschlagbar ist, so-
wie mit Mitteln zum Festlegen der unteren
Hubstellung des AnpreBhubes unabhidngig von
der H6henverstellung, dadurch gekennzeich-
net, daB jedes Hubelement (12) zwischen dem
Behiltertrdger (11, 11a) und dem zweiten Ma-
schinenteil (5) wirkt, daB die Mittel zum Festle-
gen der unteren Hubstellung von einem An-
schlag (17, 17a) gebildet ist, der flr die Behil-
tertrdger (11, 11a) an dem unteren Maschin-
enteil (4) vorgesehen ist, daB jedes Hubele-
ment (12) Mittel (23) aufweist, um den jeweili-



9 EP 0 649 814 A1

gen Behiltertrdger (11, 11a) flr eine Bewe-
gung in die untere Hubstellung und flr eine
Anlage gegen den Anschlag (17, 17a) vorzu-
spannen, daB eine Steuerventileinrichtung (26)
vorgesehen ist, mit der der erste Zylinderraum
(22) jedes Hubelementes (12) gesteuert mit
dem ersten Druck (p1) des Druckmediums
zum Anheben des Behiltertrigers (11, 11a)
beaufschlagbar und zum Absenken des Behil-
tertrdgers (11, 11a) entliftbar ist, und daB Mit-
tel (18, 20; 14a', 30) vorgesehen sind, die den
AnpreBhub auf einen Wert begrenzen, der klei-
ner ist als der Nennhub.

Fillmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB8 die Mittel zum Vorspannen
jedes Behiltertrigers (11, 11a) in die untere
Hubstellung des AnpreBhubes von einem zwei-
ten Zylinderraum (23) jedes Hubelementes
(12) gebildet sind, der mit einem zweiten
Druck (p2) des Druckmediums beaufschlagbar
ist.

Fillmaschine nach Anspruch 2, gekennzeich-
net durch Mittel, mit denen der zweite Zylin-
derraum (23) permanent mit dem zweiten
Druck (p2) beaufschlagbar ist.

Flllmaschine nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daB der zweite Druck
(p2) wesentlich kleiner ist als der erste Druck
(p1).

Flllmaschine nach einem der Anspriiche 2 - 4,
dadurch gekennzeichnet, daB die die Hubele-
mente (12) bildenden Kolben-Zylinder-Anord-
nungen die beiden Zylinderrdume (22, 23) je-
weils in einem gemeinsamen Zylinder (13)
beidseitig von dem Kolben (21) aufweisen.

Flllmaschine nach einem der Anspriiche 1 - 5,
dadurch gekennzeichnet, daB jedes Hubele-
ment (12) bzw. die dieses Hubelement bilden-
de Kolben-Zylinder-Anordnung flir einen Maxi-
malhub ausgelegt ist, der gr&Ber ist als der
AnpreBhub zuziiglich des Verstellhubes.

Flllmaschine nach einem der Anspriiche 1 - 6,
dadurch gekennzeichnet, daB Mittel (20, 30)
vorgesehen sind, um den AnpreBhub auf einen
Wert zu begrenzen, der kleiner ist als der
Verstellhub.

Fillmaschine nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daB zur Begrenzung des An-
preBhubes an dem jeweiligen Behiltertrdger
(11, 11a) oder an einem Fihrungsstliick (18,
14a'") ein weiterer Anschlag (20, 30) gebildet
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ist, der in der obersten Stellung des AnpreBhu-
bes gegen einen Gegenanschlag vorzugsweise
am ersten Maschinenteil (4) zur Anlage kommt.

Flllmaschine nach einem Anspriiche 1 - 8,
dadurch gekennzeichnet, daB der Anschlag fir
die Behdltertrager (11, 11a) von einem am
ersten Maschinenteil (4) vorgesehenen Ring
(17, 17a) gebildet ist.

Flllmaschine nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, daB der Gegenanschlag
fir den weiteren Anschlag an einem am ersten
Maschinenteil (4) vorgesehenen Ring (17, 17a)
gebildet ist.

Flllmaschine nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, daB der Ring (17, 17a)
an mehreren radial von dem ersten Maschin-
enteil (4) wegstehenden Armen (4') gehalten
ist.

Flllmaschine nach einem der Anspriiche 1 -
11, dadurch gekennzeichnet, daB jeder Behil-
tertrdger (11, 11a) wenigstens eine Fihrungs-
stange oder einen Fihrungsbolzen (18, 18a,
14a') aufweist, die bzw. der Uber die Unterseite
des Behiltertrdgers (11, 11a) wegsteht und in
eine Flhrungsoffnung (19, 29) im unteren Ma-
schinenteil (4), vorzugsweise im dortigen Ring
(17, 17a) eingreift.

Fillmaschine nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Fihrungsstange oder
der Fihrungsbolzen (18, 18a, 14a') einen von
der Kreisform abweichenden Querschnitt, bei-
spielsweise einen quadratischen Querschnitt
aufweisen, und daB die Flihrungs6ffnung (19,
29) in ihrem Querschnitt an den Querschnitt
der Fihrungsstange oder des Flhrungsbol-
zens angepabt ist.

Flllmaschine nach Anspruch 12 oder 13, da-
durch gekennzeichnet, da die Flhrungsstan-
ge (14a') Bestandteil einer Kolbenstange (14)
des jeweiligen Hubelementes (12) ist.

Flllmaschine nach einem der Anspriiche 1 -
14, dadurch gekennzeichnet, daB die das je-
weilige Hubelement (12) bildende Kolben-Zy-
linder-Anordnung mit ihrem Zylinder (13) am
oberen Maschinenteil (5) befestigt ist, und daB
am unteren Ende der Kolbenstange (14, 14a)
der Behiltertrdger (11, 11a) vorgesehen ist.

Flllmaschine nach einem der Anspriiche 1 -
15, dadurch gekennzeichnet, daB die Fillele-
mente (10) solche ohne in die Behilter einfiihr-
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bare Sonden oder dergl. Funktionselemente
sind.

Flllmaschine nach einem der Anspriiche 1 -
16, dadurch gekennzeichnet, daB jedes Hub-
element (12) eine Rolle (31) aufweist, die sich
gegen die Wirkung der Mittel zum Vorspannen
des Behiltertrdgers (11, 11a) in die untere
Hubstellung gegen eine Steuerkurve (32) ab-
stiitzt.

Fillmaschine nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Rolle (31) unterhalb des
Behiltertrdgers (11, 11a) vorgesehen ist.

Flllmaschine nach einem der Anspriiche 1 -
16, gekennzeichnet durch wenigstens einen
Sensor (28, 28") fir die Behiltertrdger (11,
11a), der ein Sensorsignal dann liefert, wenn
ein Flaschentrdger (11, 11a) die oberste, mog-
liche Hubstellung des AnpreBhubes eingenom-
men hat.

Fillmaschine nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet, daB fiir jeden Behiltertrdger (11,
11a) ein eigener Sensor (28) vorgesehen ist.

Flllmaschine nach Anspruch 19 oder 20, da-
durch gekennzeichnet, daB ein flir sdmtliche
Behiltertrdger (11, 11a) gemeinsamer Sensor
(28") vorgesehen ist.

Fillmaschine nach einem der vorhergehenden
Anspriiche 1 -21, gekennzeichnet durch einen
Schutz (33) fiir die Kolbenstange (14) des je-
weiligen Hubelementes (12).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0 649 814 A1

XSS NG

Y 7 I
X\i:\\\‘ \x‘\‘;\

[

AN \\\\;.\\’\\ XN




EP 0 649 814 A1

‘g//////‘/////7
7 7
¥ /
/4 4
g %
Z A5
’gfﬂ /{/ 19 '/ "




EP 0 649 814 A1

ol "

V1Ha 1

727N ‘
VIS,
f | N4 a
\ .
§a

10



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Q) Europiisches £ UROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Patentamt

EP 94 11 6823

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnunﬁ des l;)[;)kt:::le:ts n’l.‘it lAngnbe, soweit erforderlich, Betrifft ?N&SsgmgON DER
er maBgeblichen Teile Anspruch
D,A |GB-A-1 188 888 (SIMONAZZI) B67C3/24
* Anspruch 1; Abbildungen 1,2 *
D,A |& DE-A-17 57 804 (SIMONAZZI)
A DE-A-30 19 489 (ORTMANN & HERBST)
A EP-A-0 402 643 (HOLSTEIN UND KAPPERT)
A EP-A-0 309 929 (ORTMANN & HERBST)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.6)
B67C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchemort Abschiufdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 16. Januar 1995 J.~P. Deutsch
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen P familie, iibereinsti d
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

